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Über das Studentenwerk Mannheim
Die Hochschulregion Mannheim zählt in Europa zu den attraktivsten 
Orten für ein Studium. An allen Hochschulen wird Lehre und 
Forschung in besonderer Qualität betrieben, die Reputation sucht ihresgleichen. Das 
Studentenwerk Mannheim sorgt mit einem umfangreichen Angebot dafür, das auch die 
soziale Förderung auf einem hohen Niveau stattfi ndet. 

Essen, Wohnen, Finanzen, Krisenunterstützung – 240 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
begleiten das Studium von Anfang an. Unsere Leistungen reichen von der Studienfi nan-
zierung über die Verpfl egung in den Mensen und Cafeterien bis zur Bereitstellung von 
Wohnraum in den Wohnhäusern, von der Kindertagesstätte für Studentenkinder über so-
ziale und psychotherapeutische Beratung bis hin zum Semesterticket.

Das Studentenwerksgesetz des Landes Baden-Württembergs setzt neben der sozialen 
Ausrichtung der Tätigkeit einen starken Akzent auf die kaufmännische Wirtschaftsführung. 
Einnahmequellen – neben den rückläufi gen Landeszuschüssen – sind mit weitem Abstand 
eigene Erträge (Vermietungen, Hochschulgastronomie, Elternbeiträge im Kinderhaus) 
sowie Semesterbeiträge der Studierenden. 

Ausgangssituation
Gegründet 1948 als Einrichtung zur Grundversorgung von Studierenden mit Essen, 
Trinken und einem Dach über dem Kopf informieren wir unsere Studierenden seit 1996 
auch über das Internet über unsere Angebote. Anfänglich über handgeschriebenen HTML-
Code, seit 2001 aber mittels einem grafi schen Webeditor aufbereitete Informationsseiten 
gaben den Studierenden das was sie am häufi gsten brauchen: Wissen; über Termine, 
Events, Speisenangebote, Abgabefristen zu Förderungsanträgen; zur Kinderbetreuung, 
zur Hilfe bei psychischen Problemen und anderes mehr.

Die konventionelle Art der Internetpräsentation von Daten und Fakten zum studentischen 
Umfeld hat jedoch kaum noch Zukunft. Nicht nur die Informationen selbst sind teilweise 
recht kurzlebig geworden, sondern oft handelt es sich um Fachwissen von Spezialisten. 
Die einzige Möglichkeit, diese wechselnden Kenntnisse sehr zeitnah und inhaltlich 
richtig an unsere Zielgruppe weiterzugeben, ist die Verwendung eines modernen 
Kommunikationssystems, in dem die aktuelle Info zentral eingegeben und verwaltet wird 
– eben eines Content-Management-Systems (CMS). 

Ein für uns geeignetes System muss in der Lage sein, diese Wissensbasis bereit zu 
stellen, gleichzeitig soll es einer Reihe von Spezialisten die Eingabe der aktuellen Infos 

Der Dienstleister für die Studierenden 
der Hochschulregion Mannheim

Mit der Entscheidung für EGOTEC haben wir ein System gefunden, das unseren Vorstellungen an ein 
leicht administrierbares, mehrbenutzerfªhiges CMS sehr nahe kommt, ohne uns ý nanziell an ein vºllig 
überzogenes Konzept zu binden, das nicht nur die Redakteure technisch überfordert.
Neben den technischen Merkmalen hat uns die Beratung, die Template-Entwicklungsunterstützung, 
die modulare Ausbaufähigkeit und der technische Support bis hinunter zum Basiskonstrukt mehr über-
zeugt als ein Open-Source-System mit Open-End-Option.

Klaus-D. Stahn, Projektverantwortlicher Content Management System
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gestatten (also mehrbenutzerfähig sein) und darüber hinaus auch bei stark steigender 
Informationsmenge ein stabiles Design und eine gute Administrierbarkeit ermöglichen.

Da wir in unserem eigenen Unternehmen ebenfalls eine breitere Wissensbasis schaffen 
wollen, wird eine parallele Intranetstruktur benötigt, die – ebenfalls webbrowserbasierend 
– mit den gleichen technischen Mitteln von mehreren Redakteuren gepflegt werden 
kann. 

Das weist die Richtung zum gesuchten CMS: Ein verständliches, konfigurierbares 
Redaktionssystem mit einer gemeinsamen Datenbasis, aber Trennung zwischen Internet- 
und Intranet-Bereichen.

Auswahlkriterien
Gesucht wurde eine Lösung, die sich einerseits mit einem überschaubaren, begrenzten 
Budget verträgt, andererseits aber unsere Anforderungen an ein neues, modernes 
Systemkonzept für unser Unternehmen erfüllen kann. Neben der preislichen Seite des 
Gesamtkonzepts spielte selbstverständlich die gut verständliche Bedienbarkeit für die 
Redakteure eine Hauptrolle; geprägt von dem langjährigen Umgang mit den wichtigsten 
Office-Programmen sollte eine weitgehende Ähnlichkeit mit dem Programm „MS WORD“ 
gegeben sein. Neben Abteilungsleitern sollen auch Sekretariatskräfte in der Lage sein, 
Inhalte einzugeben, damit die „Endkontrolle“ bzw. Fertigstellung möglichst so vonstatten 
gehen kann, wie auf dem bisher üblichen Weg von Korrespondenz und Erstellung von 
Informationsbroschüren.

Da die Informationsseiten des Studentenwerks Mannheim weltweit gelesen werden, ist eine 
zwingende Option, die Mehrsprachigkeit des Webauftritts professionell zu verwalten. 

Neben der Präsenz im Internet war eine weitere wichtige Forderung an das System, 
dass sich eine reine Intranetebene realisieren läßt. In der Vergangenheit wurde, wie in 
vielen mittelständischen Unternehmen, das Intranet als eine reine „Verzeichnisstruktur“ 
auf internen Servern verstanden, die mit entsprechenden Zugriffsrechten ausgestattet, 
den Zugriff auf Dokumente aller Art gestattet. Das greift aber zu kurz, denn hier muss 
sehr überlegt und strukturiert vorgegangen werden, was meist gerade wegen den damit 
verbundenen Zugangsrechten schwierig ist; oft wird deshalb die Arbeit von der EDV-
Administration ausgeführt.



Leistungsanforderungen
 Redaktioneller Inhalt zu jeder einzelnen Seite muss sich von der Fachabteilung  
 einstellen lassen und nicht als „angelieferte“ Textinfo nur von Spezialisten mit  
 HTML-Kenntnissen

 Inhalt und Navigation des Webauftritts soll in Richtung Barrierefreiheit   
 unterstützt werden, die Gewährleistung des HTML-Codes nach dem W3C- 
 Standard seitens des CMS ist somit nötig

 
 Jede Fachabteilung soll je nach aktuellem Unternehmensbedarf an der   
 Informationsentwicklung teilnehmen können, d.h., das CMS muss zwingend  
 eine Mehrbenutzerfähigkeit ermöglichen

 Das System muss die Fähigkeit besitzen, eine Internet- und eine   
 Intranetebene getrennt voneinander verwalten zu können bei gleicher, leichter  
 Bedienbarkeit

 Sicherheitstechnisch werden eigenständige Server für die Trennung von  
 Internet- und Intranetauftritt angestrebt; organisatorisch und benutzerseitig  
 aber ein geschlossenes System erwartet 

 Die Arbeit der Redakteure am CMS soll mit üblichen Webbrowsern   
 möglich sein, eine Festlegung auf nur einen Browsertyp oder ein spezielles  
 „Anwenderprogramm“ ist nicht erwünscht

 Der Lieferant soll sowohl für die Funktionsmodule als auch für den CMS- 
 Sourcecode garantieren (externe Open-Source-Projekte supporten oft nur  
 Module und die eigene Programmierung). 

Ein CMS fürs Intranet bedeutet, dass auch hier die beteiligten Redakteure (i.d.R. aus den 
Fachabteilungen) sowie spezielle Fachkräfte diese interne Informationsbasis gestalten 
bzw. aufbauen können. Während die „lokalen“ oder serverbasierenden Arbeitsdokumente, 
die mit allen möglichen Anwenderprogrammen erstellt werden, nur einem begrenzten 
Leserkreis zugänglich sind, werden die veröffentlichten, webbrowserbasierenden 
Intranet-Infos für jedermann lesbar – absolut identisch mit der Freiheit im Internet. 

Auswahlverfahren
Wir haben am Markt zunächst eine Grobuntersuchung durchgeführt um die Leistungen 
der unterschiedlichen Konzeptionen etwas besser beurteilen zu können. Aus der 
Vorauswahl von über 50 Systemen blieben sechs fi rmenspezifi sche und sechs Open-
Source-Systeme übrig.
Bei diesen wurden dann im Detail die Installationsvoraussetzungen, die Bedienbarkeit, 
die Ausbaufähigkeit und der technische Grundansatz in Bezug auf unsere 
Leistungsanforderungen gegenübergestellt. Insgesamt kamen rd. 30 Merkmale auf den 
Prüfstand.
Besondere Unterschiede in der Vorauswahl zeigten sich z.B. darin, dass manche 
Systeme ausschließlich auf windowsbasierenden Servern laufen (Basis Microsoft .NET), 
eine organisatorische Trennung zwischen Internet/Intranet-Auftritt oder gar der Ausbau 
zu einem Portalsystem nicht vorgesehen ist und die Konfi guration/Redaktion nur über 
einen einzigen Browsertyp funktioniert.
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Lösung
Das neue Redaktionssystem von EGOTEC ermöglicht uns eine Seitenbearbeitung durch 
die Fachredakteure und ähnelt dem im Hause verwendeten Textsystem. Das Einloggen als 
Redakteur in den Redaktionsserver erfolgt über den standardmäßig im Haus installierten 
Webbrowser mittels Anmeldename und Passwort. 

Derzeit arbeiten manchmal mehr als fünf Personen problemlos gleichzeitig auf dem 
System. Sind Seiten fertig, so werden sie zum Liveserver übertragen. Anfänglich noch 
handausgelöst, erfolgt später eine tägliche Synchronisierung der Server automatisch.
Über eine einfache Konfigurierung wird sichergestellt, dass ausschließlich öffentlich 
zugängliche Seiten auf dem Liveserver zur Verfügung stehen. Der Rest freigegebener 
Seiten ist nur über das Intranet erreichbar.

Anfang 2008 wird über das Modul EgoMandant eine zweite Domainadresse auf unserem 
Server eröffnet, die eine trendige Cafeteria mit eigenständiger Webseitengestaltung 
vertritt. Auch dieser Mandant wird über das Gesamtsystem verwaltet und redaktionell 
bearbeitet.

Da auch die gestellte Anforderung an die Trennung von Internet/Intranet über getrennte 
Server (Redaktions- bzw. Intranetserver und Liveserver für die Internetpräsentation) fast 
schon ein Alleinstellungsmerkmal von höherwertigen Systemen ist (Funktionalität, die 
von Open-Source CMS, die quasi kostenlos beschafft werden können, ohne externe 
Unterstützung von uns nicht geleistet werden kann), blieb letztendlich nur ein Anbieter 
übrig, der sowohl unsere Anforderungen in unterschiedlichen Ausbaustufen abdecken 
kann als auch kostenmäßig in einem Rahmen blieb, der unserem Budget entspricht.

Mit dem gefundenen EGOTEC 4 Content Management System konnten wir die meisten 
unserer Anforderungen abdecken. Darüber hinaus garantiert die EGOTEC GmbH auch 
für den Sourcecode, d.h. Fehlerbeseitigung, Verbesserungen und Neuerungen sind 
Bestandteil der Systempflege.

Über 5000 tägliche Mensenbesuche der 
Studierenden stellen eine echte Herausforderung 

für die Küchen dar



Über EGOTEC 
Die EGOTEC GmbH hat sich seit 1999 im deutschsprachigen Content Management 
Sektor mit dem Enterprise Content Management System EGOTEC etabliert. Zu den 
Kunden zählen heute mehr als 200 Unternehmen und Organisationen, die mit EGOTEC 
ihre Websites und Intranets verwalten.

Der Firmensitz von EGOTEC befi ndet sich in Mosbach. Das Unternehmen ist über 
Vertriebspartner neben Deutschland in der Schweiz, Österreich und Luxemburg 
vertreten.

Durch den direkten Kontakt zwischen Kunde und Softwarehersteller werden 
praxiserprobte Lösungen erstellt. Die Produktpalette rund um EGOTEC wird ständig 
anhand von Kundenanforderungen erweitert, die in das Standardprodukt einfl ießen. 
Kundenwünsche, die für die Allgemeinheit relevant sind, werden in Folgereleases des 
Content Management Systems EGOTEC integriert. „Wir entwickeln Produkte an den 
Bedürfnissen unserer Kunden.“

EGOTEC GmbH 
Alte Neckarelzer Str. 24

D-74821 Mosbach 

Germany   

Tel  +49 62 61 / 67 43-0 

Fax +49 62 61 / 67 43-29

info@egotec.com  

www.egotec.com

Daten und Fakten
Kunde: Studentenwerk Mannheim

URL: www.studentenwerk-mannheim.de

Launch der Site: 15. Oktober 2007

Liveserver: CPU: AMD 1,3 GHz, 1 GB, Linux-Betriebssystem

Redaktionsserver: CPU: Pentium IV, 2,4GHz, 1 GB, Linux-Betriebssystem

Datenbank: MySQL

Nutzer: derzeit max. 10, Erweiterung geplant

Projekthighlights
 Über 240 deutschsprachige Seiten wurden bisher eingestellt, im früheren,  
 konventionellen Auftritt waren es weit weniger als die Hälfte. Laufend werden  
 es mehr, da jetzt auch fremdsprachige Seiten dazu kommen

 Die physische Trennung zwischen Redaktions- und Liveserver wurde   
  problemlos realisiert und bietet eine hohe Betriebssicherheit und Verfügbarkeit  
 der Informationen

 Im eigenen Hause komplett als CSS-gesteuerte HTML-Version entwickelt,  
 wurde das Design von EGOTEC in Templates umgesetzt. Diese können jetzt  
 bei uns gepfl egt/verändert werden

 Der Webauftritt ist komplett javafrei und weitgehend barrierefrei angelegt

 Die Mandantenfähigkeit des Systems garantiert uns eigenständige Auftritte von  
 Teileinheiten

 Die gesamte Projektlaufzeit betrug ca. ein Jahr, der geplante Zeitpunkt der  
 Veröffentlichung wurde lediglich um zwei Wochen überschritten


